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ein spannendes und außerordentlich bewegtes Geschäftsjahr liegt hinter uns. Mit der Börseneinführung unserer 
neuen METRO wurde bestätigt, dass METRO auch für die Fähigkeit zum Wandel steht.  

Nicht ohne Grund trug das Projekt zur Aufteilung der ehemaligen METRO GROUP den Namen 2MORROW. 
Denn in diesem Wort liegt unser gemeinsames Ziel: die Zukunft zu formen und zu prägen – besser, fokussierter und 
noch dichter am Kunden und seinen Bedürfnissen. Der Vorstand hat mit der vollen Unterstützung des Aufsichtsrats 
in den vergangenen Monaten die Weichen für diese neue Phase der Entwicklung gestellt.  

Gleichzeitig gelang es, den Fokus auf das operative Geschäft zu behalten: Im Geschäftsjahr 2016/17 wurde der 
flächenbereinigte Umsatz um 0,5 % erhöht, der berichtete Umsatz von 37,1 Mrd. € lag 1,6 % über dem Vorjahreswert 
und das EBIT vor Sonderfaktoren lag mit 1.106 Mio. € auf dem Niveau des Vorjahres. 

Zukünftig hat METRO durch die jetzt mögliche volle Konzentration auf den Groß- und Lebensmitteleinzelhandel 
eine Basis, um weitere Wertschöpfungspotenziale zu heben. Es gilt nun, den geebneten Weg mit Beständigkeit, 
Fokus und Konsequenz weiterzugehen. Das große Engagement der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen von METRO 
und ihre Kundenorientierung sind dafür unverzichtbares Rüstzeug. An dieser Stelle möchte ich zudem Ihnen, lieb-
liebe Aktionärinnen und Aktionäre, für Ihr Vertrauen danken, das Sie uns teilweise bereits jahrzehntelang schenken. 

BERATUNG UND ÜBERWACHUNG IM DIALOG MIT DEM VORSTAND 

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2016/17 die Pflichten und Aufgaben wahrgenommen, die ihm nach Gesetz, 
Satzung und Geschäftsordnung obliegen. Wir haben den Vorstand bei der Leitung der METRO AG und des 
Konzerns regelmäßig beraten und seine Tätigkeit überwacht. Der Vorstand unterrichtete uns in den Aufsichtsrats-
sitzungen ausführlich, zeitnah und entsprechend den gesetzlichen Vorgaben in schriftlicher und mündlicher Form 
über alle wesentlichen Entwicklungen von METRO. Die Berichterstattung umfasste insbesondere Informationen 
über das Projekt zur Aufteilung der ehemaligen METRO GROUP, den Gang der Geschäfte, die Lage der Gesell-
schaft und des Konzerns (einschließlich der Risikolage, des Risikomanagements und der Compliance) sowie über 
Strategie und Planung des Unternehmens. Abweichungen des Geschäftsverlaufs von den Plänen hat der Vorstand 
im Einzelnen erläutert. Alle für das Unternehmen bedeutenden Geschäftsvorgänge erörterten wir im Plenum und 
in den Ausschüssen des Aufsichtsrats auf Basis der Berichte des Vorstands. In alle Entscheidungen von wesent-
licher Bedeutung für das Unternehmen war der Aufsichtsrat eingebunden. Hierzu gehörten Maßnahmen und 
Geschäfte, die aufgrund von Gesetz, Satzung oder selbst getroffenen Regelungen der Zustimmung des Aufsichts-
rats bedurften. Die betreffenden Vorgänge haben wir eingehend geprüft und mit dem Vorstand über Nutzen, 
mögliche Risiken und sonstige Auswirkungen diskutiert. Zu ausgewählten Tagesordnungspunkten der Sitzungen 
wurden Führungskräfte der zuständigen Fachbereiche von METRO hinzugezogen. 

Der Aufsichtsrat stimmte allen ihm vom Vorstand zur Zustimmung vorgelegten Angelegenheiten zu. Auch 
außerhalb der Sitzungen stand ich als Aufsichtsratsvorsitzender fortlaufend in engem und regelmäßigem Infor-
mations- und Gedankenaustausch mit Herrn Koch als Vorstandsvorsitzendem zu wichtigen Themen und ansteh-
enden Entscheidungen. Vom Einsichts- und Prüfungsrecht des Aufsichtsrats nach § 111 Abs. 2 Satz 1 und 2 AktG 
haben wir nicht Gebrauch gemacht, da es keine klärungsbedürftigen Sachverhalte gab.  

 BERICHT DES AUFSICHTSRATS



 

METRO GESCHÄFTSBERICHT 2016/17 

24 Corporate Governance  Bericht des Aufsichtsrats 

 
 
 
 
 
 
 
 

Im Geschäftsjahr 2016/17 fanden insgesamt  
10 Aufsichtsratssitzungen statt. 4 Beschluss- 
fassungen des Aufsichtsrats erfolgten außerhalb  
einer Sitzung im schriftlichen Verfahren. Eine 
individualisierte Offenlegung der Sitzungsteil- 
nahme der Aufsichtsratsmitglieder ist im  
Corporate-Governance-Bericht enthalten. 

Interessenkonflikte von Vorstands- und Aufsichts-
ratsmitgliedern sind im Geschäftsjahr 2016/17  
nicht aufgetreten.  
 
 
 

— Informationen zu den weiteren Mitgliedern  

des Aufsichtsrats sind auf der Website 

www.metroag.de unter der Rubrik Unternehmen –  

Aufsichtsrat abrufbar. 

WESENTLICHE INHALTE DER AUFSICHTSRATSSITZUNGEN  

Im Vordergrund der Erörterungen des Aufsichtsrats standen insbesondere das Projekt zur Aufteilung der ehema-
ligen METRO GROUP, der Börsengang der Gesellschaft sowie die Strategie des neuen METRO Konzerns. 

November 2016 – Im November 2016 wurde die damalige METRO Wholesale & Food Specialist GmbH form-
wechselnd in eine Aktiengesellschaft umgewandelt. Der Aufsichtsrat bestand zu diesem Zeitpunkt zunächst aus 
3 Mitgliedern und bestellte in seiner ersten Sitzung – nach der Wahl des Vorsitzenden des Aufsichtsrats und seines 
Stellvertreters – die Vorstandsmitglieder der Gesellschaft. Zu Mitgliedern des Vorstands wurden Herr Christian Baier 
sowie die Herren Dr. Christoph Kämper und Christian Ziggel, 2 METRO Führungskräfte bestellt; die Vorstandsbestel-
lung der beiden Führungskräfte erfolgte ausschließlich zum Zwecke der Vorbereitung der Aufteilung des Konzerns. 
Im Zusammenhang mit dem Formwechsel in eine Aktiengesellschaft befasste sich der Aufsichtsrat intensiv  
mit dem von ihm gemeinsam mit dem Vorstand zu erstattenden Gründungsprüfungsbericht, der anschließend im 
Rahmen einer Beschlussfassung außerhalb einer Sitzung beschlossen wurde. 

Dezember 2016 – In insgesamt 2 Aufsichtsratssitzungen behandelte der Aufsichtsrat Themen im Zusammen-
hang mit der geplanten Aufteilung des Konzerns wie den Abschluss des entsprechenden Spaltungsvertrags, den 
Spaltungsbericht sowie den Spaltungsprüfungsbericht. Die Spaltungsdokumentation wurde umfassend erläutert 
und intensiv erörtert. Dem Abschluss des Spaltungsvertrags wurde sodann zugestimmt.  

Januar 2017 – In der Januarsitzung beschäftigte sich der Aufsichtsrat eingehend mit dem im Zusammenhang 
mit dem Abschluss des Spaltungsvertrags zu erstellenden Nachgründungsbericht des Aufsichtsrats über seine 
Prüfung der Spaltung. Außerdem stimmte der Aufsichtsrat im Rahmen einer Beschlussfassung außerhalb einer 
Sitzung der Überführung bestimmter syndizierter Kredite von der damaligen METRO AG auf die Gesellschaft zu. 

Februar 2017 – Gegenstand der ersten im Februar 2017 durchgeführten Sitzung des Aufsichtsrats war die 
Beschlussfassung über den Nachgründungsbericht. In einer weiteren Sitzung beschloss der Aufsichtsrat seine  
Beschlussvorschläge an die Hauptversammlung der damaligen METRO Wholesale & Food Specialist AG (jetzt: 
METRO AG) vom 10. Februar 2017, u. a. den Beschlussvorschlag, der Aufteilung des Konzerns zuzustimmen. 

März 2017 – Nach Erweiterung des Aufsichtsrats auf 20 Mitglieder fand im März 2017 die konstituierende  
Sitzung des Gremiums in seiner neuen Zusammensetzung statt, in der ich zum Aufsichtsratsvorsitzenden und  
Herr Werner Klockhaus zu meinem Stellvertreter gewählt wurde. Anschließend verabschiedeten wir die Geschäfts-
ordnungen des Aufsichtsrats, seines Prüfungsausschusses und des Vorstands. Der Aufsichtsrat bildete zunächst 
3 Ausschüsse – das Aufsichtsratspräsidium, den Prüfungsausschuss und den Nominierungsausschuss – und legte 
deren Besetzung fest. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses wählten ihren Ausschussvorsitzenden und dessen 

Jürgen B. Steinemann
VORSITZENDER DES AUFSICHTSRATS

Kurzprofil
Jürgen B teinemann wurd n Damme
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Betriebswirtschaftslehre an der European Busi-
ness School in Wiesbaden ondon und Paris 
schloss e b und arbeitete zunächst in ver-
schiedenen Managementpositionen für Eridania 
Béghin-Say nilever und Nutre o
bi r Jürgen Steinemann CEO der Barry 
Callebaut AG ei st er Mitglied des Ver-
waltungsrats dieser Gesellschaft is zur 
Spaltung des METRO Konzerns im Jul ar 
Herr Steinemann Mitglied des Aufsichtsrats der 
alten METRO AG (jetzt CECONOMY AG) und ab 
Februa essen Vorsitzender ei st 
Jürgen Steinemann Mitglied und Vorsitzender 
des Aufsichtsrats der neuen METRO A  
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Stellvertreter. Des Weiteren waren wir uns einig, zu diesem frühen Zeitpunkt auch bereits diejenigen Personen  
zu Mitgliedern des Vorstands zu bestellen, die ab Wirksamwerden der Spaltung die Geschäfte der Gesellschaft 
führen sollen. Daher beschloss der Aufsichtsrat, die Herren Olaf Koch, Pieter C. Boone und Heiko Hutmacher 
sowie erneut Herrn Christian Baier zu Mitgliedern des Vorstands zu bestellen. Dabei wurde Herr Koch zum Vor-
standsvorsitzenden ernannt. Weiter beschlossen wir das Vergütungssystem des Vorstands und legten die Er-
folgsziele der variablen Vergütungskomponenten ab Spaltung fest. Anschließend informierte uns der Vorstand 
über die Zielstruktur und strategische Ausrichtung der „neuen METRO“ und die damit einhergehende Positionie-
rung der verbleibenden Vertriebslinien im Groß- und Lebensmitteleinzelhandel. Zudem berichtete der Vorstand 
über die laufende Geschäftsentwicklung und den Stand des Aufteilungsprojekts. In diesem Zusammenhang befass-
ten wir uns eingehend mit dem Börsenzulassungsprospekt und unterzogen ihn einer Plausibilitätsprüfung im  
Hinblick auf Vollständigkeit und Richtigkeit. 

Mai 2017 – Auch in dieser Sitzung lag der Fokus außer auf der Information des Vorstands über die Geschäfts-
entwicklung auf der Berichterstattung zum Status des Aufteilungsprojekts, insbesondere in Bezug auf den Stand 
des durch die damalige METRO AG (jetzt: CECONOMY AG) eingeleiteten Freigabeverfahrens und die Planung der 
externen Kommunikation. Zudem informierte der Vorstand über die Auswirkungen der Digitalisierung auf das 
Geschäftsmodell. Um dem Vorstand zur effizienten Unternehmensfinanzierung ausreichende Flexibilität zu ermög-
lichen, beschlossen wir einen entsprechenden Finanzierungsrahmen. Des Weiteren erörterten wir die strategischen 
und individuellen Zielsetzungen der Mitglieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 2016/17. Außerdem fasste der 
Aufsichtsrat Beschlüsse über die Ziele für die Zusammensetzung des Aufsichtsrats und sein Kompetenzprofil 
sowie über die Insiderrichtlinie für den Aufsichtsrat. Vorbereitet durch den Prüfungsausschuss wurde ferner die 
Beauftragung des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2016/17 beschlossen. Ein weiterer Bericht des Vorstands 
informierte uns über bereits etablierte und angestrebte Strukturen in Bezug auf Talentmanagement und Nach-
folgeplanung bei METRO. Zudem unterrichtete uns der Vorstand über den aktuellen Stand der Integration  
des von METRO erworbenen französischen Belieferungsunternehmens Pro à Pro. Abschließend befassten wir uns mit 
aktuellen Veränderungen der Wettbewerbssituation und des Marktumfelds von METRO. 

Juni 2017 – Im Rahmen einer Beschlussfassung außerhalb einer Sitzung verabschiedeten wir die Zustimmung 
zur Form der Aktienverbriefung der METRO AG.  

August 2017 – Infolge des Wirksamwerdens der Spaltung im Juli 2017 war der Aufsichtsrat nach Maßgabe des 
Mitbestimmungsgesetzes zusammenzusetzen. Der Vorstand hat entsprechend das sogenannte Statusverfahren 
nach § 97 AktG durchgeführt, nach dessen Abschluss im August 2017 die 10 Vertreter der Arbeitnehmer gerichtlich 
zu Mitgliedern des Aufsichtsrats bestellt wurden. Die 10 Vertreter der Anteilseigner waren auf diesen Zeitpunkt 
bereits im April 2017 wiedergewählt worden.  

Um den Aufsichtsrat wie auch seine Ausschüsse für die Sitzungen im August handlungsfähig zu machen,  
beschloss der Aufsichtsrat zunächst seine neue Konstituierung im Rahmen einer Beschlussfassung außerhalb 
einer Sitzung. In diesem Rahmen wurden auch die aktuell bestehenden 4 Ausschüsse des Aufsichtsrats gebildet 
und personell besetzt. 

In der sich anschließenden 1. Präsenzsitzung nach Börsennotierung der Gesellschaft gab der Vorstand ein-
leitend einen Rückblick auf die Transformationsschritte der ehemaligen METRO GROUP seit 2012. Ferner wurden 
nach nun erfolgtem Eintritt in das Stadium der Mitbestimmung die bereits im März gefassten Beschlüsse über Per-
sonalangelegenheiten des Vorstands und Vorstandsvergütungsthemen bestätigt. Entsprechend den Regelungen 
des § 33 MitbestG haben wir zudem Herrn Hutmacher zum Arbeitsdirektor der Gesellschaft bestellt. Des Weiteren 
wurde die Zielgröße für den Frauenanteil im Vorstand festgelegt. Neben der routinemäßigen Information über 
die Geschäftsentwicklung berichtete der Vorstand detailliert über den Start des neuen Unternehmens METRO 
und insbesondere über das Investorenfeedback.  

September 2017 – Die Ende September an 3 Tagen durchgeführte Sitzung war insbesondere der strategischen 
Ausrichtung von METRO gewidmet. Am 1. Tag lag der Fokus – neben der Information über die aktuelle Geschäfts-
entwicklung und die Wettbewerbssituation – auf der Strategie von Real, während wir uns am 2. Tag vorwiegend 
mit der Strategie von METRO Wholesale befassten. Am 3. Tag verabschiedeten wir nach Fortsetzung der Strate-
giediskussion das Budget für das Geschäftsjahr 2017/18, befassten uns mit Vorstandsvergütungsthemen, insbeson-
dere mit der Beschlussfassung über die Erfolgsziele des Short-Term Incentive für das Geschäftsjahr 2017/18, und 
beschlossen die jährliche Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG.  

ARBEIT DER AUSSCHÜSSE 

Zur effizienten Wahrnehmung seiner Aufgaben verfügt der Aufsichtsrat über 4 Ausschüsse: Aufsichtsratspräsi-
dium, Prüfungsausschuss, Nominierungsausschuss und Vermittlungsausschuss gemäß § 27 Abs. 3 MitbestG. Die  
Ausschüsse bereiten die Beratungen und die Beschlussfassungen im Plenum vor. Darüber hinaus wurden den  
Ausschüssen innerhalb des gesetzlichen Rahmens auch eigene Entscheidungszuständigkeiten übertragen. Die  
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Ausschussvorsitzenden berichten jeweils dem Aufsichtsrat regelmäßig und umfassend über die Arbeit in den 
Ausschüssen. Eine detaillierte Beschreibung der Arbeitsweise der Ausschüsse ist in der jährlichen Erklärung zur 
Unternehmensführung gemäß § 289 a HGB und § 315 Abs. 5 HGB enthalten. Sie ist auf der Website www.metroag.de 
unter der Rubrik Unternehmen – Corporate Governance abrufbar.  

 
Aktuell setzen sich die Ausschüsse des Aufsichtsrats wie folgt zusammen: 
— Aufsichtsratspräsidium:  

Jürgen B. Steinemann (Vorsitzender), Werner Klockhaus (stellv. Vorsitzender),  
Xaver Schiller, Dr. Liliana Solomon  

— Prüfungsausschuss:  
Prof. Dr. Edgar Ernst (Vorsitzender), Werner Klockhaus (stellv. Vorsitzender), Dr. Florian Funck,  
Andreas Herwarth, Dr. Fredy Raas, Xaver Schiller 

— Nominierungsausschuss:  
Jürgen B. Steinemann (Vorsitzender), Gwyn Burr, Prof. Dr. Edgar Ernst  

— Vermittlungsausschuss gemäß § 27 Abs. 3 MitbestG:  
Jürgen B. Steinemann (Vorsitzender), Werner Klockhaus (stellv. Vorsitzender),  
Prof. Dr. Edgar Ernst, Xaver Schiller  

Stand: 7. Dezember 2017 
 
Aufsichtsratspräsidium – Das Aufsichtsratspräsidium befasst sich im Wesentlichen mit den Personalangelegenhei-
ten des Vorstands und überwacht die Einhaltung von Rechtsvorschriften sowie die Anwendung des Deutschen 
Corporate Governance Kodex. Unter Beachtung von § 107 Abs. 3 Satz 4 AktG beschließt das Präsidium über eilige 
Angelegenheiten und solche, die ihm der Aufsichtsrat zur Beschlussfassung übertragen hat. Im Geschäftsjahr 2016/17 
tagte das Aufsichtsratspräsidium 2 Mal. Ein Schwerpunkt der Ausschussarbeit war die Vorstandsvergütung: So berei-
tete der Ausschuss für die Sitzung des Aufsichtsrats die individuellen und strategischen Zielsetzungen der Mitglieder 
des Vorstands für das Geschäftsjahr 2016/17 sowie die Erfolgsziele des Short-Term Incentive für das Geschäftsjahr 
2017/18 vor. Weitere Themen des Aufsichtsratspräsidiums waren die Corporate Governance von METRO einschließlich 
des Corporate-Governance-Berichts für das Geschäftsjahr 2016/17, die Umsetzung der Empfehlungen des Deutschen 
Corporate Governance Kodex sowie die Vorbereitung der Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG.  

Prüfungsausschuss – Der Prüfungsausschuss befasst sich insbesondere mit der Überwachung der Rechnungs-
legung, des Rechnungslegungsprozesses, der Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des Risikomanagement-
systems, des internen Revisionssystems, der Abschlussprüfung (insbesondere auch der Auswahl und der Unab-
hängigkeit des Abschlussprüfers sowie der vom Abschlussprüfer zusätzlich erbrachten Leistungen) sowie der 
Compliance. Im Geschäftsjahr 2016/17 fanden 3 Ausschusssitzungen statt; eine Beschlussfassung erfolgte außer-
halb einer Sitzung in einem schriftlichen Verfahren. Der Finanzvorstand, der Vorsitzende des Vorstands sowie  
ich als Vorsitzender des Aufsichtsrats nahmen an allen Sitzungen teil. Zu ausgewählten Tagesordnungspunkten 
wurden der Abschlussprüfer sowie Führungskräfte der zuständigen Fachbereiche von METRO hinzugezogen. Im 
Berichtszeitraum beschäftigte sich der Prüfungsausschuss intensiv mit den kombinierten Finanzkennzahlen des 
1. Halbjahres sowie mit der kombinierten Quartalsmitteilung für das 3. Quartal des Geschäftsjahres 2016/17 und 
erörterte diese vor Veröffentlichung mit dem Vorstand. Weiter bereitete der Ausschuss die Erteilung der Prüfungs-
aufträge für das Geschäftsjahr 2016/17 vor und befasste sich mit der Prüfungsplanung des gewählten Abschlussprü-
fers. Zudem beriet er über das Konzept zur Billigung sogenannter Nichtprüfungsleistungen des Abschlussprüfers 
und verabschiedete eine entsprechende Richtlinie. Der Ausschuss bereitete darüber hinaus die Beschlussfassung 
des Aufsichtsrats über den Finanzierungsrahmen der Gesellschaft vor und befasste sich mit den Governance-Funk-
tionen im Konzern (internes Kontrollsystem, Risikomanagementsystem, interne Revision und Compliance), der 
Budgetplanung des Vorstands, der Konzernsteuerplanung und der Prüfungsplanung der internen Revision. Ferner 
informierte sich der Ausschuss über die Weiterentwicklung internationaler Rechnungslegungsstandards und über 
rechnungslegungsbezogene Neuerungen. 

Nominierungsausschuss – Aufgabe des Nominierungsausschusses ist es, dem Aufsichtsrat geeignete Kandi-
daten für dessen Wahlvorschläge an die Hauptversammlung zu nennen. Im Geschäftsjahr 2016/17 fand eine Aus-
schusssitzung zur Vorbereitung eines Wahlvorschlags an die Hauptversammlung 2018 statt.  

Vermittlungsausschuss – Der Vermittlungsausschuss erarbeitet Vorschläge für die Bestellung oder Abberufung 
von Mitgliedern des Vorstands in den nach § 31 MitbestG vorgesehenen Fällen. Eine Sitzung des Vermittlungsaus-
schusses wurde im Geschäftsjahr 2016/17 nicht einberufen.  
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CORPORATE GOVERNANCE 

Über die Corporate Governance von METRO berichten Vorstand und Aufsichtsrat im Corporate-Governance-
Bericht für das Geschäftsjahr 2016/17. Der Bericht wird zusammen mit der Erklärung zur Unternehmensführung 
gemäß § 289 a HBG und § 315 Abs. 5 HGB auch auf der Website www.metroag.de unter der Rubrik Unternehmen – 
Corporate Governance veröffentlicht.  

Vorstand und Aufsichtsrat der METRO AG haben ihre erste Entsprechenserklärung zu den Empfehlungen  
der Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex gemäß § 161 AktG im September 2017 abge-
geben und auf der Website www.metroag.de dauerhaft zugänglich gemacht. Die Erklärung ist ferner im Corporate-
Governance-Bericht 2016/17 und in der Erklärung zur Unternehmensführung vollständig wiedergegeben.  

JAHRES- UND KONZERNABSCHLUSS 

Die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat den vom Vorstand auf der Grundlage der International Financial 
Reporting Standards (IFRS) aufgestellten Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2016/17 geprüft und mit einem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Das gilt auch für den nach den Regeln des HGB aufgestellten 
Jahresabschluss 2016/17 der METRO AG und den zusammengefassten Lagebericht für die METRO AG und den 
Konzern. Der Abschlussprüfer berichtete schriftlich über das Ergebnis der Prüfung. 

Die Jahresabschlussunterlagen und die Prüfungsberichte wurden in der Sitzung des Prüfungsausschusses 
am 6. Dezember 2017 und in der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 7. Dezember 2017 in Gegenwart des Abschluss-
prüfers eingehend erörtert und geprüft. Die erforderlichen Unterlagen sind rechtzeitig vor diesen Sitzungen an  
alle Mitglieder des Prüfungsausschusses und des Aufsichtsrats verteilt worden, sodass ausreichend Gelegenheit zu 
ihrer Prüfung bestand. Der Abschlussprüfer berichtete in beiden Sitzungen über die wesentlichen Ergebnisse seiner 
Prüfung und stand für Fragen und ergänzende Auskünfte auch in Abwesenheit des Vorstands zur Verfügung.  

Die KPMG informierte über die Leistungen, die zusätzlich zu den Abschlussprüferleistungen erbracht wurden. 
Umstände, die eine Befangenheit des Abschlussprüfers befürchten lassen, lagen nicht vor. Nach eigener Prüfung 
des Jahresabschlusses, des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts für das Geschäftsjahr 
2016/17 hatten wir keine Einwendungen und stimmten im Plenum dem Ergebnis der Prüfung durch den Abschlussprüfer 
zu. Wir haben den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und den Konzernabschluss gebilligt. Damit ist der Jahres-
abschluss der METRO AG festgestellt. Dem Vorschlag des Vorstands zur Verwendung des Bilanzgewinns haben wir uns 
nach sorgfältiger eigener Prüfung und unter Abwägung der zu berücksichtigenden Interessen angeschlossen. 

BERICHT ÜBER DIE BEZIEHUNGEN ZU VERBUNDENEN UNTERNEHMEN  

Gemäß § 312 AktG hat der Vorstand der METRO AG einen Bericht über die Beziehungen der Gesellschaft zu ver-
bundenen Unternehmen für das Geschäftsjahr 2016/17 (kurz „Abhängigkeitsbericht“) erstellt. Der Abschlussprüfer 
hat diesen Bericht geprüft, über das Ergebnis der Prüfung schriftlich berichtet und folgenden Bestätigungsver-
merk erteilt: 
„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass 
1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind,  
2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft  
 nicht unangemessen hoch war,  
3. bei den im Bericht aufgeführten Maßnahmen keine Umstände für eine wesentlich  
 andere Beurteilung als die durch den Vorstand sprechen.“ 

 
Auch der Abhängigkeitsbericht und der Prüfungsbericht des Abschlussprüfers wurden in der Sitzung des Prüfungs-
ausschusses am 6. Dezember 2017 und in der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 7. Dezember 2017 in Gegenwart 
des Abschlussprüfers eingehend erörtert und sowie insbesondere auf Vollständigkeit und Richtigkeit überprüft.  
Die erforderlichen Unterlagen lagen ebenfalls rechtzeitig vor, sodass ausreichend Gelegenheit zu ihrer Prüfung 
bestand. Der Abschlussprüfer berichtete in beiden Sitzungen über die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung des 
Abhängigkeitsberichts und stand auch in Abwesenheit des Vorstands für Fragen und ergänzende Auskünfte zur 
Verfügung. Wir haben uns dem Ergebnis der Prüfung des Abschlussprüfers angeschlossen und als Ergebnis unserer 
eigenen Prüfung abschließend festgestellt, dass keine Einwendungen gegen die Erklärung des Vorstands am 
Schluss des Abhängigkeitsberichts zu erheben sind. 
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PERSONALIA  

Dem Aufsichtsrat gehörten ab Umwandlung der Gesellschaft in eine Aktiengesellschaft zum Zwecke der Vorberei-
tung der Aufteilung des Konzerns zunächst mit den Herren Harald Sachs (Vorsitzender), Michael Bouscheljong  
und Hans-Dieter Hinker 3 METRO Führungskräfte an. Durch Beschluss vom 10. Februar 2017 wurde der Aufsichts-
rat auf 20 Mitglieder vergrößert; zu seinen Mitgliedern wurden Jürgen B. Steinemann, Werner Klockhaus, Gwyn 
Burr, Thomas Dommel, Prof. Dr. Edgar Ernst, Dr. Florian Funck, Michael Heider, Andreas Herwarth, Peter Küpfer, 
Susanne Meister, Dr. Angela Pilkmann, Mattheus P. M. (Theo) de Raad, Dr. Fredy Raas, Xaver Schiller, Eva-Lotta 
Sjöstedt, Dr. Liliana Solomon, Alexandra Soto, Angelika Will, Manfred Wirsch und Silke Zimmer bestellt. Die jeweilige 
Amtszeit begann am 21. Februar 2017. Die 3 vormaligen Aufsichtsratsmitglieder Bouscheljong, Hinker und Sachs  
hatten ihr Mandat jeweils mit Wirkung auf diesen Zeitpunkt niedergelegt. 

Nach Wirksamwerden der Spaltung des Konzerns und Durchführung des sogenannten Statusverfahrens setzt 
sich der Aufsichtsrat nunmehr gemäß den Vorgaben des Mitbestimmungsgesetzes zusammen und besteht ent-
sprechend aus 10 Vertretern der Anteileigner und 10 Vertretern der Arbeitnehmer. Auf den Zeitpunkt des Wirksam-
werdens der entsprechenden Satzungsänderung wurden bereits am 11. April 2017 Jürgen B. Steinemann,  
Gwyn Burr, Prof. Dr. Edgar Ernst, Dr. Florian Funck, Peter Küpfer, Mattheus P. M. (Theo) de Raad, Dr. Fredy Raas,  
Eva-Lotta Sjöstedt, Dr. Liliana Solomon und Alexandra Soto zu Aufsichtsratsmitgliedern der Anteilseigner bestellt. 
Auf Antrag des Vorstands wurden durch Beschluss des Amtsgerichts Düsseldorf vom 24. August 2017 Werner 
Klockhaus, Thomas Dommel, Michael Heider, Andreas Herwarth, Susanne Meister, Dr. Angela Pilkmann, Xaver  
Schiller, Angelika Will, Manfred Wirsch und Silke Zimmer zu Aufsichtsratsmitgliedern der Arbeitnehmer bestellt.  

 
 
 

Düsseldorf, 7. Dezember 2017 
Der Aufsichtsrat 
 

 

JÜRGEN B. STEINEMANN  
Vorsitzender 
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Gemäß der Empfehlung in Ziffer 3.10 des Deutschen 
Corporate Governance Kodex berichten Vorstand und 
Aufsichtsrat der METRO AG nachfolgend über die 
Corporate Governance des METRO Konzerns. 

Vorstand und Aufsichtsrat der METRO AG sind den 
Grundsätzen einer transparenten, verantwortungsvollen 
Unternehmensführung und -kontrolle verpflichtet. Sie 
messen den Standards guter Corporate Governance 
einen hohen Stellenwert bei. Die freiwillige Bindung 
an den Deutschen Corporate Governance Kodex 
(DCGK) wird durch nachfolgende Festlegung in den 
Geschäftsordnungen der Organe gestärkt: 

„Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschaft richten 
ihr Handeln an den jeweils gültigen Empfehlungen  
des Deutschen Corporate Governance Kodex aus und 
weichen von den Empfehlungen des Kodex nur in 
begründeten Ausnahmefällen ab. Besteht im Vorstand 
oder Aufsichtsrat die Absicht, von einer Empfehlung 
abzuweichen, unterrichten die Organe sich zuvor über 
das geplante Vorgehen.“ 

Umsetzung des Deutschen  
Corporate Governance Kodex 

Vorstand und Aufsichtsrat der METRO AG haben sich 
im Geschäftsjahr 2016/17 eingehend mit der Erfüllung 
der Empfehlungen des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex befasst und erstmals im September 2017 
gemeinsam die nachfolgende Erklärung gemäß 
§ 161 AktG abgegeben:  

„Vorstand und Aufsichtsrat der METRO AG erklä-
ren, dass den vom Bundesministerium der Justiz im 
amtlichen Teil des Bundesanzeigers bekannt gemach-
ten Empfehlungen der ‚Regierungskommission Deut-
scher Corporate Governance Kodex‘ in der Fassung 
vom 7. Februar 2017 seit deren Anwendbarkeit mit der 
Börsennotierung der METRO AG am 13. Juli 2017 mit 
Ausnahme der Empfehlung der Ziffer 7.1.2 Satz 3 DCGK 
entsprochen wurde.  

Vor dem Hintergrund der Aufteilung der früheren 
METRO GROUP konnte aufgrund einer früheren, die 
damaligen Unsicherheiten bezüglich des genauen 
Zeitpunkts des Wirksamwerdens der Spaltung berück-
sichtigenden Planung sowie der Erforderlichkeit einer 
einheitlichen und transparenten Kapitalmarktbericht-
erstattung von CECONOMY AG und METRO AG die 
Quartalsmitteilung für Q3 2016/17 abweichend von der 
Empfehlung der Ziffer 7.1.2 Satz 3 DCGK nicht binnen 
45 Tagen nach Ende des Berichtszeitraums öffentlich 
zugänglich gemacht werden. 

Vorstand und Aufsichtsrat der METRO AG beabsich-
tigen, den Empfehlungen der Regierungskommission 
in der Fassung vom 7. Februar 2017 zukünftig ohne 
Ausnahme zu entsprechen.“ 

Im November 2017 erfolgte die nachfolgende  
Aktualisierung dieser Entsprechenserklärung gemäß 
§ 161 AktG: 

„Vorstand und Aufsichtsrat der METRO AG haben 
am 27. September 2017 die jährliche Entsprechenser-
klärung gemäß § 161 AktG abgegeben. Diese Erklärung 
wird wie folgt aktualisiert: 

Der Aufsichtsrat der METRO AG hat in seiner Sit-
zung am 14. November 2017 beschlossen, das derzeiti-
ge Vergütungssystem der Vorstandsmitglieder in Bezug 
auf die Komponenten der kurzfristigen erfolgsabhängi-
gen Vergütung (Short-Term Incentive, STI) und deren 
Gewichtung anzupassen. Die bisherige STI-Komponente 
‚wechselkursbereinigtes Ergebnis vor Abzug von Zins-
aufwendungen und Steuern (EBIT)‘ soll durch die Kom-
ponente ‚wechselkursbereinigtes Ergebnis vor Abzug 
von Zinsaufwendungen, Steuern und Abschreibungen 
(EBITDA)‘ ersetzt werden. Die Zielsetzung dieser Kom-
ponente ist – wie die Zielsetzungen der übrigen STI-
Komponenten auch – unverändert dem vom Aufsichts-
rat im September 2017 beschlossenen Budget für das 
Geschäftsjahr 2017/18 entnommen. Im Weiteren sollen 
die drei STI-Komponenten wie folgt gewichtet werden: 
(1) flächenbereinigtes Umsatzwachstum zu 40 %,  
(2) EBITDA zu 40 % sowie (3) wechselkursbereinigte  
Rendite auf das eingesetzte Kapital (Return on Capital 
Employed, RoCE) zu 20 %.  

Durch die Anpassungen sollen für die Incentivie-
rung der Vorstandsmitglieder durch eine kurzfristige 
erfolgsabhängige Vergütung weitgehend die gleichen 
Kennzahlen verwendet werden wie für die Konzern-
steuerung und die Kapitalmarktprognose der METRO. 
Die Anpassungen gelten rückwirkend ab Beginn des 
laufenden Geschäftsjahres 2017/18 (1. Oktober 2017 bis 
30. September 2018). Die laufenden Dienstverträge 
der Vorstandsmitglieder werden entsprechend ange-
passt; hierzu haben die Vorstandsmitglieder bereits ihr 
Einverständnis signalisiert. 

Durch die unterjährige Anpassung des bestehen-
den Vergütungssystems und die entsprechende  
Anpassung der Vorstandsdienstverträge wird von der 
Empfehlung in Ziffer 4.2.3 Abs. 2 Satz 8 des Deut-
schen Corporate Governance Kodex abgewichen. 
Nach dieser Empfehlung soll hinsichtlich der variablen 
Teile der Vorstandsvergütung eine nachträgliche Ände-
rung der Erfolgsziele oder der Vergleichsparameter 
ausgeschlossen sein. Zukünftig soll der Empfehlung 
wieder vollumfänglich entsprochen werden.“ 

CORPORATE-GOVERNANCE-
BERICHT 
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Diese Erklärungen gemäß § 161 AktG macht die  
METRO AG auf der Website www.metroag.de dauer-
haft zugänglich. 

Der Deutsche Corporate Governance Kodex enthält 
zusätzlich zu den Empfehlungen auch Anregungen, zu 
deren Umsetzung börsennotierte Gesellschaften Stel-
lung nehmen sollten, aber nicht müssen. Die METRO AG 
erfüllt diese nicht obligatorischen Anregungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex mit Ausnahme 
der Anregung in Ziffer 2.3.3, wonach den Aktionären 
die Verfolgung der Hauptversammlung über moderne 
Kommunikationsmedien wie das Internet ermöglicht 
werden sollte. Die erste Hauptversammlung der 
METRO AG nach Börsennotierung wird planmäßig 
im Februar 2018 stattfinden. Dabei wird sich die 
METRO AG planmäßig darauf beschränken, die Rede 
des Vorstandsvorsitzenden über das Internet zu 
übertragen.  

Aufgaben- und Verantwortungsteilung 
zwischen Vorstand und Aufsichtsrat 

Ein wesentliches Element der Corporate Governance 
deutscher Aktiengesellschaften ist die Trennung von 
Unternehmensführung und Unternehmenskontrolle. 
Aufgaben und Verantwortung sind zwischen Vorstand 
und Aufsichtsrat klar verteilt.  

Der Vorstand der METRO AG, dem 4 Mitglieder 
angehören, leitet das Unternehmen in eigener Verant-
wortung. Zu den wesentlichen Führungsaufgaben des 
Vorstands zählen die Festlegung der Unternehmens-
ziele und der strategischen Ausrichtung des Konzerns, 
dessen Steuerung und Überwachung sowie die Unter-
nehmensplanung. Darüber hinaus sichert der Vorstand 
die Verfügbarkeit von Investitionsmitteln, entscheidet 
über deren Vergabe innerhalb des Konzerns und trägt 
Verantwortung für die Gewinnung und Betreuung 
hoch qualifizierter Führungskräfte.  

Der Aufsichtsrat der METRO AG setzt sich gemäß 
den Regelungen des Mitbestimmungsgesetzes, des 
Aktiengesetzes und der Satzung aus 10 Vertretern der 
Anteilseigner und 10 Vertretern der Arbeitnehmer und 
zu jeweils mindestens 30 % aus Frauen bzw. Männern 
zusammen. Der Aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des 
Vorstands, berät den Vorstand und überwacht dessen 
Geschäftsführung, auch im Hinblick auf das Erreichen 
der langfristigen Unternehmensziele. Der Vorstand 
bezieht den Aufsichtsrat in die Planungen für die weitere 
Entwicklung von METRO ebenso ein wie in Entschei-
dungen über bedeutende Maßnahmen. Außer den 
gesetzlich vorgesehenen Zustimmungspflichten hat 
der Aufsichtsrat weitere eigene Zustimmungsvor-
behalte für bestimmte Maßnahmen und Geschäfte des 
Vorstands festgelegt. 

 

— Nähere Informationen zu den Mitgliedern des Vorstands 

und des Aufsichtsrats finden sich im Konzernanhang  

der METRO AG – Nr. 55 Organe der METRO AG und ihre 

Mandate. 

— Die Geschäftsordnungen des Vorstands, des Aufsichts-

rats und des Prüfungsausschusses sind auf der Website 

www.metroag.de unter der Rubrik Unternehmen –  

Corporate Governance abrufbar. 

— Die Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat, die 

Zusammensetzung und Arbeitsweise der Ausschüsse des 

Aufsichtsrats sowie Angaben zu wesentlichen Unter-

nehmensführungspraktiken beschreibt die jährliche  

Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289 a HGB 

und § 315 Abs. 5 HGB. Auch die Entsprechenser- 

klärungen gemäß § 161 AktG sind dort vollständig  

wiedergegeben.  

— Die Erklärung zur Unternehmensführung ist auf der 

Website www.metroag.de unter der Rubrik  

Unternehmen – Corporate Governance abrufbar. 

Ziele für die Zusammensetzung  
des Vorstands  

Die Entscheidungen des Aufsichtsrats über die Zu-
sammensetzung des Vorstands erfolgen auf der Basis 
einer sorgfältigen Analyse der bestehenden und zu-
künftigen unternehmerischen Herausforderungen. 
Potenzielle Vorstandsmitglieder müssen nicht nur über 
eine grundlegende allgemeine Qualifikation verfügen, 
sondern für das Unternehmen in seiner konkreten 
Situation und in Anbetracht künftiger Aufgaben ge-
eignet sein.  

Bei der Bestellung von Vorstandsmitgliedern be-
rücksichtigt der Aufsichtsrat auch die Empfehlungen 
des Deutschen Corporate Governance Kodex. Insbe-
sondere achtet der Aufsichtsrat im Sinne des Kodex 
auf Vielfalt (Diversity). Gemäß § 111 Abs. 5 AktG ist der 
Aufsichtsrat verpflichtet, eine Zielgröße für den Frauen-
anteil im Vorstand sowie eine Frist zur Erreichung 
dieser Zielgröße festzulegen, wobei die Frist nicht 
länger als 5 Jahre sein darf. Entsprechend hat der Auf-
sichtsrat beschlossen, dass dem Vorstand der METRO AG 
bis zum 30. Juni 2022 mindestens eine Frau angehö-
ren soll. Dies entspricht bei der aktuellen Besetzung 
des Vorstands mit 4 Personen einer Quote von 25 %.  

Ziele für die Zusammensetzung  
des Aufsichtsrats  

Um sicherzustellen, dass der Aufsichtsrat der METRO AG 
die ihm obliegenden Aufgaben ordnungsgemäß erfül-
len kann, hat der Aufsichtsrat konkrete Ziele für seine 
Zusammensetzung und ein Kompetenzprofil für das 
Gesamtgremium im Sinne der Ziffer 5.4.1 des Deutschen 
Corporate Governance Kodex beschlossen.  
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Ziele für die Zusammensetzung  
Für seine Zusammensetzung hat der Aufsichtsrat im 
Rahmen der unternehmensspezifischen Situation die 
internationale Tätigkeit des Unternehmens, potenzielle 
Interessenkonflikte, die Anzahl der unabhängigen 
Aufsichtsratsmitglieder, eine festzulegende Alters-
grenze für Aufsichtsratsmitglieder und eine festzu-
legende Regelgrenze für die Dauer der Zugehörigkeit 
zum Aufsichtsrat sowie Vielfalt (Diversity) angemes-
sen berücksichtigt und im Einzelnen die folgenden 
Ziele festgelegt: 
— Die Mitglieder des Aufsichtsrats sollen sich im  

Hinblick auf Alter, (Bildungs- und Berufs-) Hinter-
grund, Erfahrung und Kenntnisse so ergänzen, dass 
das Gesamtgremium auf einen möglichst vielfälti-
gen Erfahrungsfundus und ein möglichst breites 
Kompetenzspektrum zurückgreifen kann. 

— Dem Aufsichtsrat soll eine ausreichende Anzahl 
von Mitgliedern angehören, die über internationale 
Erfahrung oder Expertise verfügen. 

— Die gesetzliche Geschlechterquote von 30 % soll 
durch die Vertreter der Arbeitnehmer und der An-
teilseigner getrennt erfüllt werden. Dies bedeutet, 
dass dem Aufsichtsrat mindestens 3 weibliche Mit-
glieder auf jeder Seite angehören sollen. 

— Mindestens 12 der 20 Mitglieder des Aufsichtsrats 
sollen unabhängig im Sinne der Ziffer 5.4.2 des 
Deutschen Corporate Governance Kodex sein, da-
von mindestens 6 Vertreter der Anteilseigner. 

— Mindestens ein Mitglied des Aufsichtsrats muss die 
Voraussetzungen zur Übernahme des Vorsitzes im 
Prüfungsausschuss erfüllen. Gemäß der Geschäfts-
ordnung des Prüfungsausschusses soll der Aus-
schussvorsitzende unabhängig sein und muss über 
Sachverstand auf den Gebieten Rechnungslegung 
oder Abschlussprüfung sowie interne Kontrollver-
fahren verfügen (Financial Expert). Die weiteren 
Mitglieder des Prüfungsausschusses sollten über 
ausreichende Kenntnisse und Erfahrungen auf die-
sen Gebieten verfügen, möglichst ein Mitglied des 
Prüfungsausschusses sollte zusätzlich über beson-
dere Kenntnisse auf dem Gebiet der Compliance 
verfügen. 

— Um potenziellen Interessenkonflikten vorzubeugen, 
sind die Wahrnehmung von Organfunktionen und 
Beratungsaufgaben sowie Mitgliedschaften in Kon-
trollgremien in- und ausländischer direkter, wesent-
licher Konkurrenzunternehmen unvereinbar mit einer 
Mitgliedschaft im Aufsichtsrat der Gesellschaft. 

— Die Regelgrenze für die Dauer der Zugehörigkeit 
zum Aufsichtsrat beträgt 10 Jahre. Die Amtsperiode 
für Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat soll in der 
Regel 3 Jahre betragen. Die Feststellung begrün-
deter Ausnahmen von diesen Regelfällen erfolgt 
jeweils nach eigenem, pflichtgemäßem Ermessen 
durch den Aufsichtsrat. 

— Zur erstmaligen Wahl als Mitglied des Aufsichtsrats 
sollen im Regelfall nur Kandidaten vorgeschlagen 
werden, die zum Zeitpunkt ihrer erstmaligen Wahl 
nicht älter als 65 Jahre sind. Allgemein sollen zur 
Wahl als Mitglied des Aufsichtsrats im Regelfall nur 

Kandidaten vorgeschlagen werden, die zum Zeit-
punkt ihrer Wahl nicht älter als 71 Jahre sind. Die 
Feststellung begründeter Ausnahmen von diesen 
Regelfällen erfolgt jeweils nach eigenem, pflicht-
gemäßem Ermessen durch den Aufsichtsrat. 

Die gegenwärtige Besetzung des Aufsichtsrats wird 
diesen Zielsetzungen gerecht. Die Mitglieder des Auf-
sichtsrats ergänzen sich im Hinblick auf Alter, (Bildungs- 
und Berufs-) Hintergrund, Erfahrung und Kenntnisse 
so, dass das Gesamtgremium auf einen vielfältigen 
Erfahrungsfundus und ein breites Kompetenzspektrum 
zurückgreifen kann. Mehrere Mitglieder verfügen über 
internationale Expertise und/oder Erfahrung. Sowohl 
auf der Seite der Arbeitnehmervertreter als auch auf 
der Seite der Anteilseignervertreter gehören dem 
Aufsichtsrat derzeit (Stand: November 2017) 4 weib-
liche Mitglieder an. Weiter entspricht die aktuelle Be-
setzung des Aufsichtsrats der Zielsetzung im Hinblick 
auf die Anzahl der unabhängigen Aufsichtsratsmit-
glieder und Anteilseignervertreter. Die Zielsetzungen 
in Bezug auf den Vorsitz und die Mitglieder des Prü-
fungsausschusses sind ebenfalls erfüllt. Unabhängiger 
Vorsitzender des Ausschusses ist Herr Prof. Dr. Edgar 
Ernst. Kein Mitglied des Aufsichtsrats der METRO AG 
übt Organfunktionen oder Beratungsaufgaben bei 
direkten, wesentlichen Konkurrenzunternehmen aus 
oder ist Mitglied in einem Kontrollgremium eines sol-
chen Unternehmens. Die Unvereinbarkeit der Wahr-
nehmung von Organfunktionen und Beratungsaufga-
ben sowie Mitgliedschaften in Kontrollgremien in- und 
ausländischer direkter, wesentlicher Konkurrenzunter-
nehmen mit einer Mitgliedschaft im Aufsichtsrat der 
METRO AG ist auch in der Geschäftsordnung des Auf-
sichtsrats niedergelegt.  

Auch die Regelzugehörigkeitsdauer, die regelmäßige 
Dauer der Amtsperiode der Anteilseignervertreter und 
die Regelaltersgrenzen sind in der Geschäftsordnung 
des Aufsichtsrats niedergelegt. Sämtliche Mitglieder 
des Aufsichtsrats der METRO AG gehören dem Gremi-
um erst seit dem 21. Februar 2017 an. Aktuell sind – we-
gen der Überführung der Restmandatslaufzeiten bei 
der früheren METRO AG (jetzt: CECONOMY AG) – 
3 Anteilseignervertreter für länger als 3 Jahre bestellt. 
Im Übrigen wurde ein Anteilseignervertreter nur für 
ein Jahr und 3 weitere Anteilseignervertreter wurden 
nur für 2 Jahre bestellt, um die Staffelung der Amts-
perioden zu verbessern. 2 Aufsichtsratsmitglieder, die 
beide bereits dem Aufsichtsrat der früheren METRO AG 
angehörten, waren zum Zeitpunkt ihrer (erstmaligen) 
Wahl in den Aufsichtsrat der neuen METRO AG älter als 
65 bzw. 71 Jahre. Alle diese Bestellungen erfolgten 
jedoch noch vor Beschlussfassung des Aufsichtsrats 
über die Ziele für seine Zusammensetzung und vor 
Anwendbarkeit des Deutschen Corporate Governance 
Kodex.  

Kompetenzprofil  
Der Aufsichtsrat hat im Sinne eines Kompetenzprofils 
beschlossen, dass das Gesamtgremium über folgende 
Kompetenzen verfügen soll: 
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— Handelsexpertise 
— Kenntnisse/Erfahrung auf den Gebieten  

Rechnungslegung, Abschlussprüfung,  
interne Kontrollverfahren  

— Kenntnisse auf dem Gebiet der Compliance 
— Expertise im Bereich Unternehmens-

zusammenschlüsse und -übernahmen  
(Mergers and Acquisitions) 

— Expertise im Bereich Digitalisierung/Technologie 
— Internationale Erfahrung/Expertise, insbesondere 

in Osteuropa und Asien 
— Expertise im Bereich Nachhaltigkeit 
— Logistikexpertise, insbesondere im Bereich  

Lieferkette (Supply Chain) 
— Marketingexpertise  
— Expertise im Bereich Personalwesen  

(Human Resources) 
— Erfahrung in der Führung eines Unternehmens  

Der Aufsichtsrat in seiner aktuellen Besetzung füllt 
dieses Kompetenzprofil aus. 

Unabhängigkeit der Anteilseignervertreter  
im Aufsichtsrat 
Gemäß der Empfehlung in Ziffer 5.4.1 des Deutschen 
Corporate Governance Kodex soll der Corporate-
Governance-Bericht auch über die nach Einschätzung 
des Aufsichtsrats angemessene Zahl unabhängiger 
Mitglieder der Anteilseigner und die Namen dieser 
Mitglieder informieren. Die zuvor beschriebene Ziel-
setzung des Aufsichtsrats, wonach mindestens 6 Ver-
treter der Anteilseigner unabhängig sein sollen, spiegelt 
die nach Einschätzung des Aufsichtsrats angemessene 
Zahl wider. Aktuell sind sämtliche Vertreter der An-
teilseigner als unabhängig im Sinne der Ziffer 5.4.2 des 
Deutschen Corporate Governance Kodex anzusehen. 
Im Einzelnen sind dies Herr Jürgen B. Steinemann, Frau 
Gwyn Burr, Herr Prof. Dr. Edgar Ernst, Herr Dr. Florian 
Funck, Herr Peter Küpfer, Herr Mattheus P. M. (Theo) 
de Raad, Herr Dr. Fredy Raas, Frau Eva-Lotta Sjöstedt, 
Frau Dr. Liliana Solomon und Frau Alexandra Soto. 

Individualisierte Offenlegung  
der Sitzungsteilnahme  
Die Teilnahme der Aufsichtsratsmitglieder an den Sit-
zungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse wird 
nachfolgend individualisiert offengelegt. Aufgrund der 
sich durch die Konzernspaltung ergebenden Beson-
derheiten in Bezug auf die Bildung und Besetzung 
des Aufsichtsrats beschränkt sich die individualisierte 
Offenlegung für den Berichtszeitraum einmalig auf 
die Sitzungen ab Vergrößerung des Aufsichtsrats auf  
seine aktuelle Besetzung mit 20 Mitgliedern am  
21. Februar 2017.  

INDIVIDUALISIERTE OFFENLEGUNG  

DER SITZUNGSTEILNAHME1 

   

Aufsichtsrat 
Sitzungs-

anwesenheit Anwesenheit in %

Jürgen B. Steinemann, 
Vorsitzender 4/4 100

Werner Klockhaus,  
stellv. Vorsitzender 4/4 100

Gwyn Burr 4/4 100

Thomas Dommel 4/4 100

Prof. Dr. Edgar Ernst 4/4 100

Dr. Florian Funck 4/4 100

Michael Heider 4/4 100

Andreas Herwarth 4/4 100

Peter Küpfer 4/4 100

Susanne Meister 4/4 100

Dr. Angela Pilkmann 3/4 75

Mattheus P. M. (Theo)  
de Raad 3/4 75

Dr. Fredy Raas 4/4 100

Xaver Schiller 3/4 75

Eva-Lotta Sjöstedt 4/4 100

Dr. Liliana Solomon 3/4 75

Alexandra Soto 4/4 100

Angelika Will 4/4 100

Manfred Wirsch 4/4 100

Silke Zimmer 4/4 100

Gesamt 95
  

 
    

Aufsichtsratspräsidium 
 

Sitzungs-
anwesenheit Anwesenheit in %

Jürgen B. Steinemann, 
Vorsitzender 

 
2/2 100

Werner Klockhaus,  
stellv. Vorsitzender 

 
2/2 100

Xaver Schiller  
 

2/2 100

Dr. Liliana Solomon 
 

1/2 50

Gesamt 
 

87,5
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Prüfungsausschuss 
Sitzungs-

anwesenheit Anwesenheit in %

Prof. Dr. Edgar Ernst, 
Vorsitzender 3/3 100

Werner Klockhaus,  
stellv. Vorsitzender 3/3 100

Dr. Florian Funck 3/3 100

Andreas Herwarth 3/3 100

Dr. Fredy Raas 3/3 100

Xaver Schiller 3/3 100

Gesamt 100
   

 
    

Nominierungsausschuss 
Sitzungs-

anwesenheit Anwesenheit in %

Jürgen B. Steinemann, 
Vorsitzender 1/1 100

Gwyn Burr 1/1 100

Prof. Dr. Edgar Ernst 1/1 100

Gesamt 100
 
1 Angegeben sind bezüglich der jeweiligen Person nur die Sitzungen, die während  

ihrer Mitgliedschaft im Aufsichtsrat bzw. im Ausschuss stattgefunden haben.  

   

Compliance- und Risikomanagement  

Mit einem konzernweiten Compliance-Management-
system bündelt METRO Maßnahmen zur Einhaltung 
von Rechtsvorschriften und selbst gesetzten Verhal-
tensstandards in den Bereichen Kartellrecht, Korrupti-
onsprävention, Geldwäsche, Interessenkonflikte, Be-
trug/Untreue sowie Regulierung von nachlaufenden 
Vergütungen im Einkauf.  

Das Compliance-Managementsystem zielt darauf 
ab, Regelverstößen in den genannten Bereichen im 
Unternehmen systematisch und dauerhaft vorzubeu-
gen, sie aufzudecken und zu sanktionieren. Dazu iden-
tifiziert METRO regelmäßig verhaltensbedingte Com-
pliance-Risiken, etabliert die erforderlichen organisa-
torischen Strukturen und steuert und kontrolliert die 
Risiken konsistent. Im Rahmen des systematischen 
Berichtswesens werden die wesentlichen Compliance-
Risiken und Maßnahmen transparent dargestellt und 
dokumentiert. Durch Mitarbeiterbefragungen, interne 
Kontrollen und Prüfungshandlungen wird fortlaufend 
ermittelt, welche Weiterentwicklungen des Compli-
ance-Managementsystems sinnvoll sind. Beschäftigte 
wie externe Dritte haben über ein IT-gestütztes Hin-
weisgebersystem die Möglichkeit, geschützt Hinweise 
auf Rechtsverstöße im Unternehmen zu geben. Alle 
gemeldeten Regelverstöße – unabhängig davon, ob 
die Maßnahmen zur Einhaltung dieser Regeln in die 
Zuständigkeit der Compliance-Organisation fallen – 
werden im Rahmen des Compliance-Management-
systems durch das etablierte Compliance-Incident-
Handling-System, das durch die Compliance-Organi-

sation betrieben wird, systematisch aufgearbeitet und 
sanktioniert. Maßnahmen zur Einhaltung von Regeln, 
die abgesehen vom Compliance Incident Handling 
nicht in den Zuständigkeitsbereich der Compliance-
Organisation fallen, verantworten die zuständigen 
Fachabteilungen. So liegen beispielsweise die Maß-
nahmen zur Einhaltung der Regeln zu fairen Arbeits-
bedingungen im Verantwortungsbereich von HR.  

Ein weiterer integraler Bestandteil der wertorien-
tierten Unternehmensführung bei METRO ist das Risiko-
management. Hierbei handelt es sich um einen sys-
tematischen, den gesamten Konzern umfassenden  
Prozess, der das Management dabei unterstützt, Risi-
ken und Chancen zu identifizieren, zu bewerten und 
zu steuern. Risiko- und Chancenmanagement bilden 
somit eine Einheit. Das Risikomanagement macht 
ungünstige Entwicklungen und Ereignisse frühzeitig 
transparent und analysiert ihre Auswirkungen. So kann 
das Unternehmen gezielt und zeitnah geeignete Maß-
nahmen zur Bewältigung einleiten. Gleichzeitig können 
sich ergebende Chancen gezielt genutzt werden. Das 
Risiko- und Chancenmanagement wird ebenso wie das 
Compliance-Managementsystem kontinuierlich weiter-
entwickelt. 

Die Steuerung erfolgt darüber hinaus über die  
internen Kontrollsysteme (IKS) und die interne Revisi-
on. Letztere überprüft als unabhängige Funktion die 
wesentlichen Geschäftsprozesse, führt anlassbezoge-
ne Prüfungen durch und prüft das Compliance- und 
Risikomanagementsystem sowie die internen Kontroll-
mechanismen. 

Im Geschäftsjahr 2016/17 hat METRO ihre Steue-
rungssysteme weiterentwickelt. Zudem wurden aus-
gewählte Teilbereiche auf ihre Wirksamkeit hin über-
prüft. Die Ergebnisse der Analysen haben bestätigt, 
dass METRO über angemessene Steuerungssysteme 
verfügt. Die Prüfungen bilden zudem eine wichtige 
Grundlage für die weitere Optimierung und fortlau-
fende Anpassung der Systeme an die sich ändernden 
Geschäftsabläufe im Unternehmen. 

— Weitere Informationen zu den Themen Compliance- und 

Risikomanagement finden sich im zusammengefassten 

Lagebericht – 5 Risiko- und Chancenbericht – sowie in 

der Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289 a 

HGB und § 315 Abs. 5 HGB. Die Erklärung ist über die 

Website www.metroag.de unter der Rubrik Unternehmen –  

Corporate Governance zugänglich. 

Transparente Unternehmensführung 

Transparenz ist ein elementarer Bestandteil guter Corpo-
rate Governance. Ein wichtiges Medium zur Information 
der Aktionäre der METRO AG, des Kapitalmarkts und der 
Öffentlichkeit ist die Website www.metroag.de. Außer 
vielfältigen Informationen über METRO finden sich dort 
u. a. die Finanzberichte der METRO AG, Investor-News 
sowie Ad-hoc-Mitteilungen und weitere rechtliche 
Mitteilungen. Die Termine der wesentlichen wieder-
kehrenden Veröffentlichungen und Veranstaltungen 
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(Umsatzmeldungen, Geschäftsberichte sowie Quar-
talsmitteilungen und Halbjahresfinanzberichte, Bilanz-
pressekonferenzen und Hauptversammlungen) publi-
ziert die METRO AG mit angemessenem Zeitvorlauf in 
einem Finanzkalender auf der Website. Dort stehen 
außerdem Informationen zur Verfügung, die im Rah-
men der Bilanzpressekonferenz, bei Roadshows, Inves-
torenkonferenzen und Informationsveranstaltungen 
veröffentlicht wurden.  

Die Hauptversammlung 
Die Hauptversammlung der METRO AG gibt den Aktio-
nären die Möglichkeit, ihre gesetzlichen Rechte wahrzu-
nehmen; das heißt vor allem, ihr Stimmrecht – soweit 
vorhanden – auszuüben und Fragen an den Vorstand der 
Gesellschaft zu richten. Die erste Hauptversammlung der 
METRO AG nach Börsennotierung findet planmäßig im 
Februar 2018 statt. Um den Aktionären die persönliche 
Wahrnehmung ihrer Rechte in der Hauptversammlung zu 
erleichtern, wird die METRO AG Dokumente und Infor-
mationen im Vorfeld der Hauptversammlung auf 
ihrer Website zur Verfügung stellen.  

Das Anmelde- und Legitimationsverfahren für die 
Hauptversammlung der METRO AG entspricht den 
Vorgaben des deutschen Aktienrechts und den inter-
nationalen Standards. Jeder Aktionär, der an einer 
Hauptversammlung der METRO AG teilnehmen und 
dort gegebenenfalls sein Stimmrecht ausüben möchte, 
muss sich anmelden und einen Nachweis über seine 
Berechtigung zur Teilnahme und gegebenenfalls zur 
Ausübung des Stimmrechts erbringen. Hierfür ist ein 
Nachweis des Anteilsbesitzes durch das depotführen-
de Institut in Textform und in deutscher oder englischer 
Sprache ausreichend. Eine Hinterlegung von Aktien ist 
nicht erforderlich. Der Nachweis des Anteilsbesitzes 
hat sich auf den Beginn des 21. Tages vor der Haupt-
versammlung zu beziehen und muss der METRO AG 
ebenso wie die Anmeldung zur Hauptversammlung 
unter der in der Einberufung hierfür mitgeteilten Ad-
resse in der nach Gesetz und Satzung vorgeschriebe-
nen Frist zugehen. Die Einzelheiten der Anmelde- und 
Teilnahmebedingungen werden in der Einladung zur 
Hauptversammlung bekannt gemacht. 

Aktionäre, die nicht selbst an der Hauptversamm-
lung teilnehmen, können ihr Stimmrecht durch einen 
Bevollmächtigten ausüben lassen. Die Vollmacht be-
darf grundsätzlich der Textform. Zugunsten der Aktio-
näre gelten in bestimmten, in der Einladung zur 
Hauptversammlung beschriebenen Fällen erleichterte 
Formvorschriften, z. B. für Vollmachten an Kredit- 
institute und Aktionärsvereinigungen. 

Aktionäre können auch von der Gesellschaft be-
nannte Stimmrechtsvertreter mit der Ausübung ihres 
Stimmrechts bevollmächtigen (Proxy Voting). Dabei 
gelten folgende Regeln: Außer der Vollmacht müssen 
die Aktionäre auch Weisungen für die Ausübung des 
Stimmrechts erteilen. Die von der Gesellschaft be-
nannten Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, gemäß 
diesen Weisungen abzustimmen. Aktionären, die zu-
nächst an einer Hauptversammlung teilnehmen, diese 
aber vorzeitig verlassen möchten, ohne auf die Aus-

übung ihres Stimmrechts verzichten zu wollen, stehen 
die von der METRO AG benannten Stimmrechtsver-
treter auch während der Hauptversammlung zur 
Bevollmächtigung zur Verfügung. Das Recht, anderen 
Personen Vollmacht zu erteilen, wird dadurch nicht 
berührt. Die Einzelheiten zur Stimmrechtsvertretung 
werden in der Einladung zur Hauptversammlung be-
kannt gemacht. 

Im Interesse der Aktionäre sorgt der Leiter der 
Hauptversammlung, im Regelfall der Vorsitzende des 
Aufsichtsrats, für eine zügige und effiziente Abwick-
lung der Hauptversammlung. Ziel ist es, eine ordent-
liche Hauptversammlung der METRO AG spätestens 
nach 4 bis 6 Stunden zu beenden.  

Managers’ Transactions 

Gemäß Art. 19 der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Ap-
ril 2014 über Marktmissbrauch (Marktmissbrauchsver-
ordnung) haben Mitglieder des Vorstands und des 
Aufsichtsrats als Personen, die Führungsaufgaben 
wahrnehmen, Eigengeschäfte mit METRO Aktien 
oder METRO Schuldtiteln oder damit verbundenen 
Finanzinstrumenten der METRO AG mitzuteilen. 
Diese Meldepflicht gilt auch für Personen, die mit 
Organmitgliedern in enger Beziehung stehen. Eine 
Meldepflicht besteht aber nicht, wenn das Gesamt-
volumen der Geschäfte bis zum Ende des Kalender-
jahres insgesamt einen Betrag von 5.000 € nicht 
übersteigt.  

— Mitteilungen über Managers’ Transactions im Geschäfts-

jahr 2016/17 wurden auf der Website www.metroag.de 

unter der Rubrik Mediacenter – Rechtliche Mitteilungen 

veröffentlicht.  

Abschlussprüfung  

Abschlussprüfungen 2016/17 
Die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (KPMG) 
wurde am 8. November 2016 im Rahmen der Umwand-
lung der heutigen METRO AG in eine Aktiengesell-
schaft zum Abschlussprüfer und am 30. Mai 2017  
darüber hinaus zum Konzernabschlussprüfer für das 
Geschäftsjahr 2016/17 gewählt. Der Auftrag des Auf-
sichtsrats zur Durchführung der Abschlussprüfung 
berücksichtigte die Empfehlungen in Ziffer 7.2 des 
Deutschen Corporate Governance Kodex. 

Die KPMG hat dem Aufsichtsrat bis zum Abschluss 
der Prüfung im November 2017 keine Ausschluss- oder 
Befangenheitsgründe mitgeteilt. Auch bestanden keine 
Anhaltspunkte dafür, dass solche Gründe vorlagen. 
Ferner gab es keine unerwarteten und für die Aufgaben 
des Aufsichtsrats wesentlichen Feststellungen oder 
Vorkommnisse während der Durchführung der Prüfung, 
sodass eine außerordentliche Berichterstattung des 
Abschlussprüfers an den Aufsichtsrat nicht erforderlich 
war. Eine Unrichtigkeit der von Vorstand und Aufsichts-
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rat abgegebenen Entsprechenserklärung konnte der 
Abschlussprüfer nicht feststellen.  

Unabhängigkeit des Abschlussprüfers 
Der Abschlussprüfer erfüllt 2 wichtige Funktionen. Er 
unterstützt den Aufsichtsrat bei der Ausübung der 
Unternehmenskontrolle. Zugleich ist seine Prüfungstä-
tigkeit ein Grundstein des Vertrauens der Öffentlich-
keit und insbesondere der Kapitalmarktteilnehmer in 
die Richtigkeit der Jahresabschlüsse und Lageberichte. 

Um beide Funktionen des Abschlussprüfers zu gewähr-
leisten, ist die Unabhängigkeit des Prüfers von besonde-
rer Bedeutung. Der Prüfungsausschuss der METRO AG 
befasst sich deshalb insbesondere auch mit der Prüfung 
der Unabhängigkeit des Abschlussprüfers.  

— Ausführliche Informationen zum Thema Corporate-

Governance bei METRO sind auch auf der Website 

www.metroag.de unter der Rubrik Unternehmen –  

Corporate Governance abrufbar. 


